Bericht zum Seminar 

„Deutsches und Europäisches Lebensmittelrecht“ (18. bis 20. Juli 2005)
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Pünktlich zu Beginn der Semesterferien machten sich 30 Jurastudenten an einem heißen und sonnigen Montag auf den Weg zum Ellertshäuser Badesee. Aber nicht etwa, um dort gemütlich am Ufer des Sees liegend und mit den Füßen im Wasser baumelnd das schöne Wetter zu genießen, sondern um zu arbeiten. Denn dort sollte erstmals unter der gemeinsamen Leitung von Prof. Dr. Olaf Sosnitza und Prof.  Dr. Eckhard Pache ein Seminar zum Thema „Deutsches und Europäisches Lebensmittelrecht“ stattfinden. Unterstützt wurden die Professoren dabei von vier Wissenschaftlichen Assistenten.
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Also checkten wir, abgeschottet von der Zivilisation (nicht einmal ein Handy-Netz fand man dort), am Montag Mittag im „Haus der Begegnungen“, einer Jugendherberge am Ellertshäuser See, ein. 

Nach dem Mittagessen ging es dann auch schon los: Die Ersten mussten ihre Referate mit ihren Themen rund ums Lebensmittelrecht halten. Die Anderen, deren Referate in den kommenden zwei Tagen noch folgen würden, hörten gespannt zu. Im Anschluss an die Referate hatte man die Möglichkeit noch Fragen zu stellen, die teils auch zu regen Diskussionen führten. Die Themen reichten an diesen drei Tagen von der allgemeinen Einordnung und Systematisierung des Lebensmittelrechts über die Warenverkehrsfreiheit, WTO, Täuschungsschutz und geographische Herkunftsangaben bis hin zu der Europäischen Lebensmittelbehörde. Neben dieser Theorie führten wir aber auch passend zum jeweiligen Thema auch Probenahmen und Verkostungen durch.
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Neben dem Pflichtprogramm blieb uns aber auch noch genügend Freizeit, die sehr unterschiedlich genutzt wurde. Während die Einen einen Spaziergang um den See machten (ich habe mir sagen lassen, dass man etwa 1 Stunde und 15 Minuten braucht!), spielten andere Volleyball, wobei die Regeln nicht jeder kannte bzw. kennen wollte.
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Abends traf man sich aber wieder und setzte sich in gemütlicher Runde bei so manch einer Flasche Bier oder einem Glas Wein zusammen. Und während man am Montag Abend bei strömendem Regen, Blitz und Donner das Brötchen über den Teelichtern toastete und sich besseres Grillwetter herbeisehnte, blieb das Wetter am Dienstag tatsächlich beständig. Also warfen wir abends den Grill an und schlugen uns die Mägen mit Steaks, Würstchen, Gemüsespießen und diversen Salaten voll. Schließlich haben wir den Abend am Lagerfeuer, für das einige Seminarteilnehmer eigens durch den Wald gestreunert sind, um dort Holz zu sammeln, ausklingen lassen. 
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Fazit: Das Seminar zum Lebensmittelrecht am Ellertshäuser See war eine gelungene Veranstaltung. Es hat uns einen Einblick in ein Themengebiet verschafft, dem sonst im Studium keine große Rolle zukommt, das aber immer wieder auch Bezüge zu allgemeinen zivilrechtlichen und öffentlich-rechtlichen Grundlagen aufwies und stellte obendrein eine angenehme Abwechslung zum Studienalltag dar.

Frauke Börchers

